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Impuls für einen Hausgottesdienst am 22. März  

Erstmalig in der Geschichte des Christentums treffen sich Christen nicht mehr zu Gottesdiensten. Aus Sorge um unsere Nächsten 

fasten wir Gemeinschaft. Wir verzichten auf das Zusammenkommen in unserer Kirche. Dennoch wollen wir die Tradition des 

Sonntags nicht vergessen. Deshalb gibt es hier einen Vorschlag für einen Hausgottesdienst, den man am Frühstückstisch mit 

seiner Familie feiern kann. Online gibt es viele Angebote, Gottesdienste zu konsumieren. Hier soll die Möglichkeit geboten 

werden, sich selbst auch mit Geist, Hand und Mund zu beteiligen.  

Es empfiehlt sich, zuvor die Lesepassagen unter den Familienmitgliedern aufzuteilen. Hierzu kann der Ausdruck dieses Pdf  mit 

allen Texten, Noten und Liedern genutzt werden. Mit dem Smartphone können im Artikel auf der Homepage die Liednummern 

angeklickt werden, um auch dann mitsingen zu können, wenn keine Gitarre zur Hand ist.   

 Um 10:15 Uhr läuten die Glocken der Anna-Kirche für einen gemeinsamen 

Beginn 

 

 Zeit, eine Kerze zu entzünden 

 

 Kreuzzeichen: „Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen 

Geistes. Amen“ 

 

 „Der Wochenspruch für den Sonntag Lätare steht im Johannesevangelium 

Kapitel 12,24:  

„Wenn das Weizenkorn nicht in die Erde fällt und erstirbt, bleibt es allein, 

wenn es aber erstirbt, bringt es viel Frucht.“ Jesus kündigt an, was sein Tod 

bedeutet: Er stirbt und das bringt viel Frucht: Überwindung der Angst vor 

dem Tod. Vorfreude auf das was aufersteht. Der Name des Sonntags – Lätare 

– bedeutet: Freut euch! Die Hälfte der Passionszeit, der Fastenzeit ist 

geschafft. Mit der Ausgangssperre stehen wir hingegen noch ganz am Anfang. 

Und doch, wir ahnen, wie wir uns wieder darauf freuen werden, Freunde in 

den Arm nehmen zu dürfen und wenn das Leben seine Normalität 

zurückgewinnt. Das gesellschaftliche Leben erstribt in diesen Tagen. Aber es 

ist eine Chance, dass Neues wachsen kann. Möge es viel Frucht bringen.  

 

 

 Zum Mitsingen: Lied: EG 98 Korn das in die Erde 

https://www.youtube.com/watch?v=bWbqR4urn8g


 
 

 Gebet: 

„Gott, 

Du bist da. 

Das ist gut. 

Manchmal fällt es uns schwer, das zu glauben. 

Wir sehen dich ja nicht. 

Hilf uns, trotzdem an dich zu glauben. 

 

Jesus, 

wir denken an dich. 

Was hast du für uns durchgemacht. 

Du kennst Angst und Tod. 

Wenn wir Angst haben, möchten wir uns am liebsten verkriechen. 

Entschuldige, wenn wir feige sind. 

Hilf uns, mutiger zu sein, wo es nötig ist. 

 

Heiliger Geist, 

du schenkst uns das Leben. 

Wir Menschen sind manchmal so am Ende, 



von allen guten Geistern verlassen. 

Dann könnten wir alles kaputtschlagen. 

Lass uns auch dann nicht im Stich. 

Verwandle uns zum Guten. 

 

Gott, 

unser Vater, 

du machst alles neu. 

Deine Güte ist groß. 

Dunkel oder Licht – du bist da. 

 

Du – Gott, Vater, Sohn und Heiliger Geist. 

Von Ewigkeit zu Ewigkeit. 

Amen“1 

 

 „Das heutige Evangelium steht bei Johannes in Kapitel 12, Verse 20-24 

 

20 Es waren aber einige Griechen unter denen, die heraufgekommen 

waren, um anzubeten auf dem Fest. 21 Die traten zu Philippus, der aus 

Betsaida in Galiläa war, und baten ihn und sprachen: Herr, wir wollen 

Jesus sehen. 22 Philippus kommt und sagt es Andreas, und Andreas und 

Philippus sagen's Jesus. 23 Jesus aber antwortete ihnen und sprach: Die 

Stunde ist gekommen, dass der Menschensohn verherrlicht werde. 24 

Wahrlich, wahrlich, ich sage euch: Wenn das Weizenkorn nicht in die Erde 

fällt und erstirbt, bleibt es allein; wenn es aber erstirbt, bringt es viel 

Frucht.“ 

 

 „Ich glaube an Gott, den Vater, 
den Allmächtigen, 
den Schöpfer des Himmels und der Erde. 
 
Und an Jesus Christus, 
seinen eingeborenen Sohn, unsern Herrn, 
empfangen durch den Heiligen Geist, 
geboren von der Jungfrau Maria, 
gelitten unter Pontius Pilatus, 
gekreuzigt, gestorben und begraben, 
hinabgestiegen in das Reich des Todes, 
am dritten Tage auferstanden von den Toten, 
aufgefahren in den Himmel; 
er sitzt zur Rechten Gottes, 
des allmächtigen Vaters; 
von dort wird er kommen, 
zu richten die Lebenden und die Toten. 

                                                           
1 Gebet von M. Gorka zum Sonntag Lätare 



 
Ich glaube an den Heiligen Geist, 
die heilige christliche Kirche, 
Gemeinschaft der Heiligen, 
Vergebung der Sünden, 
Auferstehung der Toten 
und das ewige Leben. 
 
Amen.“ 
 

 Zum Mitsingen: Lied EG 398 1-2 In dir ist Freude 

 

 

 

 „Der Predigttext steht beim Propheten Jesaja in Kapitel 66 Verse 10-14 

 

10 Freuet euch mit Jerusalem und seid fröhlich über die Stadt, alle, die ihr 

sie lieb habt! Freuet euch mit ihr, alle, die ihr über sie traurig gewesen 

seid. 11 Denn nun dürft ihr saugen und euch satt trinken an den Brüsten 

ihres Trostes; denn nun dürft ihr reichlich trinken und euch erfreuen an 

ihrer vollen Mutterbrust. 12 Denn so spricht der HERR: Siehe, ich breite 

aus bei ihr den Frieden wie einen Strom und den Reichtum der Völker wie 

https://www.youtube.com/watch?v=7yP2X9T-cmo


einen überströmenden Bach. Da werdet ihr saugen, auf dem Arm wird man 

euch tragen und auf den Knien euch liebkosen. 13 Ich will euch trösten, wie 

einen seine Mutter tröstet; ja, ihr sollt an Jerusalem getröstet werden. 14 

Ihr werdet's sehen und euer Herz wird sich freuen, und euer Gebein soll 

grünen wie Gras. Dann wird man erkennen die Hand des HERRN an 

seinen Knechten und den Zorn an seinen Feinden.“ 

 

 Kommen Sie über diesen Text ins Gespräch. Lassen Sie sich von den 

folgenden Fragen inspirieren: 

 

„Das zerstörte Jerusalem kann wieder neu aufgebaut werden. Worauf freut 

Ihr/ freust Du Dich am meisten, wenn in Deutschland und Europa nach der 

Corona-Krise Normalität einkehrt?“ 

 

„Jesaja vergleicht Gott mit einer Mutter die Brüste hat und ihren Kindern 

Trost zu trinken gibt. Gott als gute Mutter, Gott als guter Vater. Wo liegen 

die Unterschiede in den beiden Gottesbildern?“ 

 

„>Euer Gebein soll grünen wie Gras< Welche Chancen haben wir durch 

diese Krise?“ 

 

„>Dann wird man erkennen die Hand des HERRN< Was gibt Dir, was gibt 

Euch Trost?“ 

 

 Zum Mitsingen: Lied: EG 659 Freunde, daß der Mandelzweig 

https://www.youtube.com/watch?v=OnV5c1qy18s


 



 

 Fürbittgebet: 

„Gott, 

tröstende Mutter, 

immer wieder lässt Du Leben neu grünen. 

Ich bitte Dich für…(Eigene Bitten)“ 

 
 „Vater unser im Himmel 

Geheiligt werde dein Name. 
Dein Reich komme. 
Dein Wille geschehe, 
wie im Himmel, so auf Erden. 
Unser tägliches Brot gib uns heute. 
Und vergib uns unsere Schuld, 
wie auch wir vergeben unsern Schuldigern. 
Und führe uns nicht in Versuchung, 
sondern erlöse uns von dem Bösen. 
Denn dein ist das Reich 
und die Kraft und die Herrlichkeit 
in Ewigkeit. Amen.“ 
 

 Segen 

„Der HERR segne dich und behüte dich; Der HERR lasse sein Angesicht 

leuchten über dir und sei dir gnädig; Der HERR hebe sein Angesicht über 

dich und gebe dir Frieden.“ Kreuzzeichen 

 

 

 

 


